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wir 400 m' Erde, so würde die Erde auf dem Stück Land überall einen Meter (1 in) hoch
werden. Wir haben aber nur 60 Erde, also muß diese auf die 400 n^ verteilt werden.
So, daß wir dann rechnen müssen 6V m^ ; 400n^.

Inhalt des Stück Landes ---- 20 in X 20 m — 400 >n^.

Inhalt der Schicht ^ 20 X " ^ '»'!
Die Hohe wird gesucht. kXb — 400

X --- Schicht. ^ ^ ^ n. - 15 am.

Die Schicht wird also 15 «in hoch.

Ä) Der Meister verarbeitet für 5500 Fr. Material (Holz, Leder, Tuch); das sind 100 °/o.
Er hat 880 Fr. Geschäftsspesen (Arbeitslöhne); 880 Fr. sind soviel °/o als 1°/<> von
5500 Fr. 55 Fr. in 380 Fr. enthalten ist.

Rechnung: 1 "/» von 5500 Fr. ---- 55 Fr. 1 °/» — Vn>°
880 Fr. 880 : 55 -- 1k «/>>. -- ; 100

Die Auslagen betragen also 1K> des Materials.
3) Der Verkaufspreis beträgt 420 Fr. Der Gewinn 20°/o des Verkaufspreises.

Rechnung. 1 °/» voii 420 Fr. — 4,20 Fr.
20 °/» 20 X 4,20 Fr. «4 Fr.

Der Meister gewinnt also »4 Fr.
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Wer kann mir ein Exemplar von Wummcr 7 der Schweizerischen Taubstummenzeitung
vom letzten Jahr geben? D. R.

Der Hairöllnmmenverein ,,Äkpeurösli" in Wcrn stiftete die schöne, große Gabe
von 25 Aranken für das Taubstumenheim!

Z. At. in Zt. Ihre freundlichen Zeilen haben mir wohl getan, die „Schülcrzeitung", welche
ich allerdings auch redigiere, erhalten Sie nun regelmäßig. Ihre Tochter Marie grüß' ich

auch herzlich. Den Deckel hat sie wohl schon bekommen?
Anton Hasanova, Maler in Dauis-Tavauasa schreibt mir: „Ich kann das Erscheinen

der Schweizerischen Taubstummenzeitung nur froh begrüßen und jeder Schicksalsgenosse wird
Freude an derselben finden. Ich bin gewesener Zögling der Taubstummenanstalt in Aarau
und lasse deshalb alle Aarauer Taubstummen und Bekannten freundlich grüßen."

An die Auzcrner. Von Luzern habe ich viel mehr berichtet, als von Basel und Zürich,
siehe im letzten Jahrgang d. Bl. Seite 63, 125, 190, 200 oben, 202 (sogar mit einem Bild
und 2l4. Sie können also nicht sagen, ich hätte nichts vom Luzerner Verein berichtet! Den
Empfang der 10 Franken fürs Taubstummenheim habe ich bereits in Nr. 1 des jetzigen
Jahrgangs, Seite 12 bescheinigt; es sei hier nochmals herzlich dafür gedankt! Daß ich in unserem
Blatt Taubstummen-Anstalten und -Direktoren bringe, hat viele, viele ehemalige Schüler
derselben außerordentlich erfreut und interessiert, was mir beweist, daß bei den
Taubstummen die Dankbarkeit und der Wissensdurst noch nicht ausgestorben ist. Ich bringe
aber nicht „nur" Taubstummenlehrer; lesen Sie, bitte, das Blatt aufmerksamer! Auch von
Gehörlosen habe ich schon sehr viel berichtet, z.B. Seite 10, 29, 38, 42, 74 (noch nicht
zu Ende) 90, 116, 133, 154, 165 usw. — Der große Haufen Dankesbriefc von Taubstummen
ermutigt mich, das Blatt in dieser Weise weiter zu leiten und womöglich noch zu vervoll-
kommneu. Ob ich es wirklich treu Und ehrlich mit meinen Schicksalsgenossen meine, was Sie
bezweifeln, dieses Urteil iiberlasse ich getrost Gott und aufrichtigen Menschen. Nach wie vor
bleibe ich euch Luzernern trotz allem von Herzen zugetan!

tzyr. Aî. in M. Nichts geben ist in solchen Fällen geratener! Danke für den Glückwunsch;
Ihrem Meister gute Besserung.

A. S. in W. Ihr Brief und Spruch haben mich sehr gefreut. Dieses Jahr zahlt Ihnen
schon jemand anders das Blatt. In Langenthal oder hier werden Sie uns alle willkommen sein.

Ks. K. in W. Herr Ellenberger ist jetzt Vorsteher der neuen großen Anstalt für schwachsinnige

Kinder in^Burgdorf. Also auf Wiedersehen in Frauenkappclen oder wo es sei! Ihr
Dank für die Taubstummen-Zeitung tut mir wohl.

Nach Bern gesucht ein intelligenter, tbst. Geselle zu einem tbst. Schneidermeister
für sofort. Gute Behandlung, Kost und Logis im Hause. Auskunft erteilt gerne der Redakteur d. Bl.
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